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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	340
Modultitel	IT Infrastruktur virtualisieren
Titel	LBV Modul 340-1 -  2 Elemente - Praktische Umsetzungsarbeit, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Die erste Umsetzungsarbeit beinhaltet eine einfache Umgebung. Dafür wird ein Konzept mit Vor- und Nachteilen erstellt, welches im Anschluss umgesetzt und getestet wird (Ziele 1-3).In der zweiten Umsetzungsarbeit wird die Infrastruktur erweitert, P2V Migrationen durchgeführt und mögliche Speicher- bzw. Backuplösungen umgesetzt. Die Erweiterungen werden dokumentiert und getestet (Ziele 3-5).


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Die Teilnehmer erhalten den Auftrag, eine vorgegebene Infrastruktur zu realisieren. Dabei müssen die Vor- und Nachteile von physischen bzw. virtuellen Umgebungen gegenüber gestellt werden und die umzusetzende Lösung geplant werden.Nun wird die geplante Lösung auf einem physischen Server umgesetzt und dokumentiert. Mit einem abschliessenden Test der Lösung wird deren Funktionalität überprüft.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Ziele und Verfahren sowie Einsatzgebiete von virtualisierten Systemen erläutern.
2	Geeignetes Virtualisierungs-Konzept (Hardwareressourcen, finanzielle Mittel, Energieverbrauch) für einen gegebenen Auftrag erstellen. Finanzielle Einsparungsmöglichkeiten aufzeigen.
3	IT Infrastruktur mit ausgewählten Tools virtualisieren und testen

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	5

Bewertungskriterien	Gegenüberstellung der Vor- und Nachteile (ca. 15%)Aussagekräftige Planung (ca. 30%)Umsetzung und Dokumentation (ca. 35%)Test mit Protokoll (ca. 20%)

Hilfsmittel	Virtualisierungslösung (wie zum Beispiel: VMWare, Hyper-V, XEN, KVM)physischer Computer als HostInstallationsmedien für GastsystemeOfficewerkzeugeInternetpersönliche Unterlagen

Praxisbezug	Die Grundlagen der Virtualisierung werden an einem einfachen Szenario umgesetzt.Beispiel einer Umsetzung für ein kleines Unternehmen, welches mehrere Dienste nutzt.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	Die Umgebung aus Teil 1 (oder ähnlich) wird als Basis genommen für eine Erweiterung. Um die Verfügbarkeit der virtuellen Systeme zu erhöhen, wird ein zweites System hinzugefügt. Virtuelle Maschinen werden nun repliziert oder auf einem gemeinsamen Storage abgelegt. Zusätzlich wird eine Backupstrategie definiert, dabei können bestehende Massnahmen wie die Replikation berücksichtigt werden. Um die Umgebung zu testen und einen wichtigen Schritt zur Überführung in den produktiven Betrieb vor zu nehmen, wird eine P2V Migration durchgeführt.Abschliessend werden die durchgeführten Arbeiten und Resultate dokumentiert und mit einem Protokoll festgehalten und getestet.

Zu überprüfende Handlungsziele
3	IT Infrastruktur mit ausgewählten Tools virtualisieren und testen
4	Geeignete Storage- und Backuplösung definieren, installieren und konfigurieren
5	Virtuelle IT Infrastruktur in den produktiven Betrieb überführen.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	5

Bewertungskriterien	Umsetzung Speicher (ca. 20%)Umsetzung Backup (ca. 30%)Umsetzung P2V Migration (ca. 30%)Dokumentation und Test (ca. 20%)

Hilfsmittel	Virtualisierungslösung (wie zum Beispiel: VMWare, Hyper-V, XEN, KVM)Zwei physische Computer als HostsInstallationsmedien für GastsystemeOfficewerkzeugeInternetpersönliche Unterlagen

Praxisbezug	P2V Migration von bestehender Infrastruktur umgesetzt.Umgebung erweitert um Anforderungen in der Praxis (z.B. Verfügbarkeit, Sicherheit) besser gerecht zu werden.
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